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Vorstellung der Professur 

 

Professur für Marketing und Innovationsmanagement 

Platz der Göttinger Sieben 3 

37073 Göttingen 

Telefon: 0551 39-20061 

 

http://www.innovationsmanagement.uni-goettingen.de 

innovationsmanagement@wiwi.uni-goettingen.de 

Dipl.-Kfm. Sebastian Klein 

Sebastian.klein@wiwi.uni-goettingen.de  

Dipl.-Kfm. Welf Weiger 

welf.weiger@wiwi.uni-goettingen.de  

Wissenschaftliche Mitarbeiter: 

Prof. Dr. Maik Hammerschmidt 

Professurinhaber Kontakt 

Isabell Lenz, M. A. 

Isabell.lenz@wiwi.uni-goettingen.de 
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Allgemeine Informationen zum Forschungsseminar  

Zeitlicher Ablauf 

Präsentationen 

03.02.2012 (Oec 0.211), 10 Uhr: Blockveranstaltung, Präsentationen der Seminararbeiten 

Abgabetermin Seminararbeiten / Pflichttermin 2: Präsentationsvorbereitung 

Seminararbeit: Max. 15 Seiten: PDF & Word Dokument (doc oder docx) auf CD sowie Ausdruck mit Heftstreifen; Abgabe am 
10.01.2012 bis 12 Uhr  im Sekretariat. Pflichttermin um 18-20 Uhr s.t. (OEC 0.167) 

Pflichttermin 1: Fragestunde 

29.11.11 18-20 Uhr s.t. (OEC 0.167) 

Zwischenmeeting (KW 50 – Pflichtsprechstunde) 

Kontaktierung der Betreuer ab dem 05.12.2011. 

Gliederungsvorstellung (KW 45/46– Pflichtsprechstunde) 

2-3 Wochen Bearbeitungszeit : Forschungsfragen und  Gliederung; Kontaktierung der Betreuer durch die Studierenden ab 01. 
November möglich;  

Kick-Off Meeting (25.Oktober 2011) 

Zusammenfassung „Wissenschaftliches Arbeiten“ 

6 
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Allgemeine Informationen zum Forschungsseminar  

Themenzuweisung 

Vorn

ame Vorname Name Thema 

Evelyn Möbius Erfolgswirkungen von eWOM in Social Media Kanälen 

Anita Mühlbeier Der Einfluss von Kongruenz bei der Gestaltung von CSR-Aktivitäten 

Danny Rodenstock 
Motivationen für die Erstellung von markenspezifischem User Generated Content in Social Media 

Kanälen 

Sandro Kvelashvili Die Bedeutung von sozialer Identität für die Priorisierung von Kunden 

Yvonne Uhlhorn Markenrelevanz von Loyalitätsprogrammen 

Frederick Beck Die Bedeutung von sozialer Identität für die Priorisierung von Kunden 

Fred  Romey Auswirkungen von Corporate Social Responsibility auf das Konsumentenverhalten 

Markus Rhöse Markenrelevanz von Loyalitätsprogrammen 

Ines Hackeradt Erfolgswirkungen von eWOM in Social Media Kanälen 

Carolina Marie Dimnik Auswirkungen von Corporate Social Responsibility auf das Konsumentenverhalten 

Victoria  Nußbaum Auswirkungen der Corporate Social Performance auf die finanzielle Situation von Unternehmen 

Olivia Olivares 
Motivationen für die Erstellung von markenspezifischem User Generated Content in Social Media 

Kanälen 

Simon Standvoß Die Bedeutung von sozialer Identität für die Priorisierung von Kunden 

Anna-Lena Doelfs Der Einfluss von Kongruenz bei der Gestaltung von CSR-Aktivitäten 
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Nutzen Sie zur Literaturrecherche: 

 Wissenschaftliche Journals 

 Bücher und Enzyklopädien 

 Datenbanken 

 Internet 
 

Evaluieren Sie die Literatur nach folgenden Kriterien: 

 Analysieren Sie kritisch die publizierte Literatur  

 Überprüfen und diversifizieren Sie zentrale Aussagen auf Basis verschiedener 

Literatur-Quellen 

 Immer Primär-Quellen zitieren und einsehen 

 Status quo zum Thema aus der Literatur gewinnen 

 

• Verarbeitete Literatur sollten primär Journal-Artikel sein! 

• Theoretische und empirische Beiträge zur Entwicklung des Themas 

chronologisch ordnen! 

 

Literaturrecherche 

Recherche und Evaluation 
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Nutzen Sie v.a. die folgenden wissenschaftlichen Journale: 

 Journal of Marketing 

 Journal of Marketing Research 

 Journal of International Marketing 

 Strategic Management Journal 

 Marketing Science 

 Journal of Consumer Research 

 Journal of Interactive Marketing 

 … 

 

 Journal-Ranking : 
  http://vhbonline.org/service/jourqual/jq2/marketing/ 

 

Querverweise/Schneeballsuche:  

Schauen Sie nach hilfreicher Literatur in den Literaturverzeichnissen dieser 

Artikel und in Büchern, die sich bereits als hilfreich erwiesen haben! 

 

Literaturrecherche 

Beispiele 

http://vhbonline.org/service/jourqual/jq2/marketing/
http://vhbonline.org/service/jourqual/jq2/marketing/
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Literaturrecherche 

Journal-Teilranking Marketing 
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Literaturrecherche  

Quellen der Recherche (1/6) 

 
Verfügbar über die Universitätsbibliothek: http://www.sub.uni-goettingen.de/ 

Beachte:  

Einige Management Bücher 

und Journals sind nur in der 

WiSo-Bibliothek verfügbar 

und können nicht online 

geordert werden! 

 

Fernleihe: 

über Recherche-Portal 

über Bestellformular 

über SUBITO - 

Direktlieferdienst 

 

Bücher, Enzyklopädien, wissenschaftliche Journals 
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Literaturrecherche  

Quellen der Recherche (2/6) 

Datenbanken DBIS 
http://rzblx10.uni-regensburg.de/dbinfo/fachliste.php?bib_id=subgo&colors=15&ocolors=40&lett=l 
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Literaturrecherche  

Quellen der Recherche (3/6) 

 Datenbank EBSCO “Business Source Premier”  

Suche nach “EBSCO” in DBIS 

Volltext-Datenbank internationaler 

wissenschaftlicher Journals 

(bspw. Journal of Marketing (JM), 

Journal of Marketing Research (JMR), 

Journal of Consumer Research (JCR), 

usw.) 



Vorlesung „MKT 630 Marketingplanung und -

controlling“                 Dr. Maik Hammerschmidt  

15 

Literaturrecherche  

Quellen der Recherche (4/6) 

Nutzen Sie die ‘advanced 

search’ wenn Sie nach 

einem Thema suchen; 

nutzen Sie ‘publication 

search’ wenn Sie nach 

einem spezifischen Artikel 

suchen 

Suche nach Volltext-Artikeln in wissenschaftlichen Journals 
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Literaturrecherche  

Quellen der Recherche (5/6) 

 Datenbank ISI Knowledge 

Suche nach Volltext-Artikeln in wissenschaftlichen Journals (frei zugänglich) 
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Literaturrecherche  

Quellen der Recherche (6/6) 

 Internet Google Scholar 

Internet-Recherche: http://scholar.google.de/ 

Möglichkeit, direkt 

Verfügbarkeit durch die UB- 

Lizenzen zu prüfen (wenn 

per VPN-Client verbunden 

oder in GoeNET) >> PDF 
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Bei der Konkretisierung der Forschungsidee helfen folgende 

Fragen: 

 

– Worum geht es bei dem Thema?  

– Aus welchem Grund will ich das Thema bearbeiten? 

– Welche Frage(n) will ich beantworten?  

– Welchen praktischen Nutzen hat das Thema? 

 

Wie richte ich meine Arbeit konsequent auf die 

Beantwortung der Forschungsfrage aus?  

Seminararbeit 
Entwicklung der Forschungsfrage 

19 
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 Ziel einer Gliederung ist die grobe Vorstrukturierung 
der Arbeit 

 Die Grobgliederung stellt das „Gerüst“ für das Schreiben 
der Arbeit dar 

 Umformulierungen, Verfeinerungen, Ergänzungen oder 
Streichungen sind im weiteren Arbeitsverlauf möglich 

 In der Regel bietet sich eine „4/5-er Gliederung“, d.h. 4 
bzw. 5 Kapitel, an 

 WICHTIG: angemessene Gliederungstiefe, d.h. es sollte 
insbesondere nicht zu tief untergliedert werden (nicht 
mehr als vier Gliederungsebenen, z.B. sollte 2.1.2.1 nicht 
noch in 2.1.2.1.1 und 2.1.2.1.2 untergliedert werden)  
 

Seminararbeit 

Erstellung einer Gliederung 

Bei einer 

Seminararbeit 

von 15 Seiten 

max. zwei 

Gliederungs-

ebenen  
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Seminararbeit 

Struktur der Arbeit 

Literaturbasierte Seminararbeit 

Deckblatt; Inhaltsverzeichnis; Abkürzungsverzeichnis; 

Abbildungsverzeichnis; Tabellenverzeichnis 

Einleitung 

• Forschungsfragen 

• Relevanz des Themas 

Konzeptionelle Einordnung 

• Definitionen 

• Theoretische Fundierungen/Modelle 

Literaturrückblick 

• systematischer und umfassender Überblick über die wichtigsten 

Forschungsaspekte 

• Identifikation der wichtigsten Resultate 

Zusammenfassung; Forschungsbedarf; Management-Implikationen 

Anhang; Literaturverzeichnis; Verzeichnis zitierter Internetquellen; 

Ehrenwörtliche Erklärung 
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 Tatsächliche Untergliederung: 

Bei Aufgliederung eines Oberpunktes müssen mindestens zwei 

Unterpunkte erscheinen 

 

 Vollständige Untergliederung: 

  Wird ein Gliederungspunkt untergliedert, so ist die Zerlegung 

   durch die Unterklassifikation vollständig zu erfassen.  

    D.h. zwischen einem Oberpunkt und dem nachgeordneten 

   Unterpunkt dürfen nur die in der Untergliederung angekündigten 

   Texte auftreten  

    

Seminararbeit 

Erstellung einer Gliederung 
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FALSCH:  1 Absatzpolitische Instrumente 

     1.1 Produktpolitik 

     1.2 Preispolitik 

     1.3 Distributionspolitik 

    2 Kommunikationspolitik 

    3 Finanzpolitische Instrumente 

  

RICHTIG:  1 Absatzpolitische Instrumente 

     1.1 Produktpolitik 

     1.2 Preispolitik 

     1.3 Distributionspolitik 

     1.4 Kommunikationspolitik 

    2 Finanzpolitische Instrumente 

Seminararbeit 

Erstellung einer Gliederung 
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1. Einleitung 

a. Frage: Welchen Einfluss hat das Web 2.0 auf das 

Kundenmanagement heute und welche 

Perspektiven zeigt es für die Zukunft auf? 

2. Entwicklung des Web 2.0 bis heute 

3. Anwendung des Web 2.0 im 

Kundenmanagement 

a. Produktpolitik 

b. Distributionspolitik 

c. Kommunikationspolitik 

d. Preispolitik 

4. Beispiel „foursquare“ 

5. Zukunftsperspektive des Web 2.0 

6. Weiterer 

Forschungsbedarf/Zusammenfassung/Manage

ment-Implikationen 

 

Seminararbeit 

Erstellung einer Gliederung 
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 Definieren Sie die Forschungsfrage(n) 

 Zeigen Sie die Relevanz des Themas auf (für Marketing-

Forschung und Management) 

 Benennen Sie das Ziel der wissenschaftlichen Arbeit 

 Ordnen Sie das Thema in bestehende Forschungszweige ein 

 Zeigen Sie die Struktur der Seminararbeit auf 

– Erklären Sie, wie Sie die Analyse des Problems planen 

 Keine Ergebnisse im Einführungskapitel nennen 

 

 

Seminararbeit 

Einleitung 
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Theoretische Fundierung: 

 Geben Sie einen Überblick der theoretischen Arbeit im 
Untersuchungsfeld 

 Nutzen Sie generell akzeptierte Definitionen der relevanten Thermen 
und nutzen Sie diese konsistent durch die Arbeit hinweg 

 Erklären und klassifizieren Sie theoretische Modelle, die der 
Beantwortung der Forschungsfrage(n) dienen 

 

Empirische Erkenntnisse: 

 Begründen Sie die erklärten Theorien mit empirischen Studien 

 Nennen Sie Gründe, warum gerade diese empirischen Studien 
ausgewählt wurden 

 Leisten Sie eine gründliche Analyse der theoretischen und empirischen 
Arbeiten in Zusammenhang mit der(den) Forschungsfrage(n) 

 Folgen Sie einer logischen Abfolge („Roter Faden“)  

 

 Tabellen und Abbildungen können ergänzend bei der Illustration der 
Erkenntnisse helfen, benötigen aber immer einen Bezug im Text 

 

Seminararbeit 

Konzeptionelle Einordnung / Literaturrückblick 
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Zusammenfassung: 

 Worum ging es in dieser Arbeit? 

 Kritisch die präsentierten Theorien und empirischen 

Erkenntnisse diskutieren 

 Geben Sie eine Lösung/Antwort für die in der Seminararbeit 

gestellte(n) Forschungsfrage(n) 

 

Forschungsbedarf: 

 Limitationen der Arbeit aufzeigen und Aspekte diskutieren, die 

in der Arbeit fehlen 

 Leiten Sie daraus den zukünftigen Forschungsbedarf ab 

 

Management-Implikationen: 

 Formulieren Sie Implikationen, die aus Ihrer Analyse fürs 

Management gezogen werden können 

 

Seminararbeit 

Zusammenfassung; Forschungsbedarf; Management-Implikationen 
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 Ideen und Statements anderer Autoren als Zitate durch 
Anführungszeichen kenntlich machen 

 

 Immer auf Primärquellen beziehen und die Seitenzahl(en) 
nennen 
 
bspw.: “Competitive reactions are defined as a set of decisions 
by a firm in response to an observed competitive action.” 
(Küster, 1995, S. 55) 

 

 Umschreiben meint, mit eigenen Worten die Idee eines anderen 
wiederzugeben 
 
bspw.: Bauer, Sauer und Exler (2008) betonen, dass das 
Vereinsimage eine wichtige Rolle bei der Förderung von 
Fanloyalität spielt (vgl. Bauer, Sauer und Exler, 2008, S. 220 f.). 

 

Seminararbeit 

Zitierweise  
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 Beispiele: 

– De Carolis und Saparito (2006) sehen Unternehmertum als Ergebnis… 

– Laut Hansen (1995) bringt ein Unternehmer persönliche … 

– Der Unternehmer muss die Größe des Netzwerkes entsprechend seiner Tätigkeit 

bestimmen und sich darin positionieren (vgl. Greve und Salaff, 2003). 

– Mangelnde Kontakte stellen ein Hindernis für das Unternehmen dar (Peters et al., 

2006). 

 Wörtliche Zitate:  

– Diese werden durch Anführungszeichen begonnen und beendet. Zitate und 

Quellenangaben erfordern grundsätzlich buchstäbliche Genauigkeit. Abweichungen 

vom Original sind deshalb durch einen in Klammern gesetzten Hinweis, z.B. „Anm. d. 

Verf.“ … 

 „Im strategischen Management besteht die Aufgabe…“ (Peters 2005, S. 47). 

Seminararbeit 

Zitierweise/Quellenangabe  

29 
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 Fußnoten nur in absoluten Ausnahmefällen verwenden 

– sie befinden sich in der untersten Leiste (getrennt durch einen Strich vom restlichen 

Text) 

– Schriftgröße 10 

– Hochziffer (Strg+Alt+F) -> ² …. 

 

 Tabellen und Abbildungen 

– sind optische Ergänzungen, gleichwohl aber auch Bestandteil des Textes 

– Müssen mit Quellenangaben versehen werden 

 (Quelle: In Anlehnung an: ….); (Quelle: Hammerschmidt 2003, S.45) ; (Quelle: Eigene 

Darstellung)  

– jede Tabelle und Abbildung muss im Text erklärt werden (ohne Ausnahme) 

 (siehe Abb. 1) 

 Oder im Fließtext erwähnen. Abbildung 1 stellt den Prozess grafisch dar. 

 

Seminararbeit 

Fußnoten und Tabellen/Abbildungen 

30 
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 Bücher:  

– Batra, Rajeev, John G. Myers und David A. Aaker (1992), Management des 

Markenwertes, Frankfurt am Main u.a.: Campus Verlag. 

 Journale: 

– Stokburger-Sauer, Nicola und Wayne D. Hoyer (2008), „Consumer Advisors 

Revisited: What Drives MarkEt Mavens and Opinion Leaders and Why?,“ 

Journal of Consumer Behaviour, 8 (March-June), 100-111. 

 

– Achtung: zwischen erstem und zweitem Autor drehen sich die 

Nachnamen und Vornamen 

– Sind es mehr als drei Autoren, kommt bei der Zitierweise im Text 

folgendes zum Tragen  

 Beispiel : die Autoren: Peters, Märk, Strobl und Wagner werden im Text 

zu (Peters et al.) 

Seminararbeit 

Literaturverzeichnis 

31 
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 Maximale Seitenanzahl: 15 Seiten reiner Text (Abbildungen und 

Tabellen werden nicht mitgezählt) 

 Die Analyse und die Arbeit im Allgemeinen sollen einer 

logischen Abfolge entsprechen (“Roter Faden”) 

 

 

 Akkurate Orthographie! 

 Akkurate Grammatik! 

 Akkurate Zeichensetzung! 

 

Seminararbeit 

Generelle Anmerkungen 
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Beachten Sie die Einhaltung des Ehrenkodex’ für schriftliche Arbeiten: 

Wir haben eine Software zur Verfügung, mit der wir alle Seminararbeiten auf 

Plagiatismus testen. Es ist nicht erlaubt fremdes intellektuelles Eigentum und 

Quellen zu nutzen. Die Quellen, die Sie in der Seminararbeit nutzen, müssen klar 

und deutlich als fremdes intellektuelles Eigentum gekennzeichnet sein! 

Mit der Abgabe der Seminararbeit geben Sie uns die Berechtigung, die 

Seminararbeit mit Hilfe der Software auf Plagiatismus zu testen. Im Falle von 

Plagiatismus hat die Professur das Recht, die entsprechenden Passagen der 

Seminararbeit oder die gesamte Seminararbeit von der Bewertung auszuschließen 

Seminararbeit 

Ehrenkodex 

Es wird folgender Wortlaut empfohlen: 

Ich erkläre hiermit an Eides statt, dass ich die vorliegende Arbeit selbständig und ohne 

Benutzung anderer als der angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe. Die aus fremden Quellen 

direkt oder indirekt übernommenen Gedanken sind als solche kenntlich gemacht. Die Arbeit 

wurde bisher in gleicher oder ähnlicher Form keiner anderen Prüfungsbehörde vorgelegt und 

auch noch nicht veröffentlicht. 

 

Göttingen, den 09. September 2010 

‐ Eigenhändige Unterschrift ‐ 

(Karl-Theodor zu Guttenberg) 
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 Halten Sie sich an die formalen Richtlinien der Professur: 

 http://www.uni-goettingen.de/de/198495.html 

 Koordinieren Sie die Arbeit mit dem Betreuer 

 Weiterführende Literatur: 

 Kornmeier, Martin: Wissenschaftlich schreiben leicht gemacht : für Bachelor, Master und Dissertation 

 Bänsch, Axel: Wissenschaftliches Arbeiten: Seminar- und Diplomarbeiten, neueste Auflage. 

 

 

Schlussanmerkungen 

Viel Erfolg! 


